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SCHl, Wl eınes der Hauptanhiegen Luthers Die ausgewählten Themen ermöglichen e1-
und der Reformatoren. In uUTNSsSeICT Zeıt, TiCHN INDI1ıCc 1n das Ailtagsleben |u-
der INan inzwıschen wleder eınen relig1ö- thers und der Reformationszeit. Biographi-
SCI1 Analphabetismus bei großen Tellen der sche Gegebenheiten werden auf diese Art

Un! Weilse benfalls verständlich vermuttelt.deutschen Bevölkerung diagnostizleren
kann, ıst diese reformatorische Prämisse Luthers Tod ıst €1 eın eigenes pitel HC-
wichtiger denn jJe Die Aufgabe, Luther wıdmet. Dezidiert theologıische Themen

kommen mit den Stichworten ıbel undheutigen hauptsächlich Jungen Lesern
auf populäre Art nahe bringen, hat sıch Reformation VOTIT. FEın eigenes Kapitel enthält

gestellt. DIe Kurzbiographie weIıist den Zeugnisse über Luther und ä{fßst Uu. (106€-
ufor als freien Schriftsteller und ournalı- the, Herder und Heıne Wort kommen.
sten mıt pädagogischen, landwirtschaftlı- Fın ausführliches Literaturverzeichnis CI -
chen und philosophischen Examına AdUus. möglicht die eigene Weiıterarbeıit den

In selinen beiden Bänden stellt wenl- entsprechenden Themen. Die U:  ung
SCI den Theologen Luther 1n den Mıttel- der wichtigsten CKdaten ZUT Biographie
punkt, vielmehr legt anhand VOIN ıta- Luthers Uun: eın Namensregıster schließen
ten VOT allem Adu»$s den Tıschreden und den den Band ab. uch welnn nıcht in der In-
Briefen Luthers den Schwerpunkt auf dıe ention des Autors liegt, wissenschaftliıchen
praktischen Lebensauffassungen un Le- Ansprüchen genügen, hätte wlissen
bensweisheiten des Reformators, wobe!l können, da{fiß das VONN ıhm als Untertitel
auch immer eutlıc wird, da{fß diese fest ZuU Stichwort Naturfreund verwendete
1n Luthers Theologie wurzeln. Beide Bän- „Apfelbäumchen-Zitat”, nachweislich nicht

VOIN Luther stammt. Doch dieses Detailde sınd alphabetisc nach Stichworten BC-
ordnet, wodurch die Erschließung der schmälert nıcht den Nutzen des Buches
Themen leicht möglıch ıst Beide Bücher ermöglichen VOT em

In dem zuerst erschienenen Band „Eıne interessierten Jugendlichen, aber auch Er-
rage noch, Herr Luther gibt ım St1- wachsenen, einen niedrigschwelligen und
le VON fiktiven Interviews urc. wörtliche durchaus unterhaltsamen Einstieg in das

omplexe Thema Martın Luther. Dıiıe Bän-Zıtate die Aussagen des Reformators wle-
der. Dıie Stichworte reichen VON gelst- de sınd „gZut und nützliıch“ lesen, gCeTA-
lıch-theologischen Themen WI1eEe Auferste- de eıl dıe pädagogische Erfahrung des

Autors ZU JIragen kommt.hung, eten, ott, Katechismus un Pfarrer
über ethische Themen WwI1ıe Beruf, Dankbar-
keıt, Gerechtigkeit un ahrhneır bıs hın Miıchael Lapp
weltliıchen Fragen der Lebensführung WIE
Ehe, Eltern, Geld oder Aanz. Auch ıch-
worien WwI1e Astrologie, Bordell un Mord hat
der Autor Aussagen Luthers gefunden. Dies ne! Adelmeyer/diegfried Both: Luther
INAas überraschen, entspricht aber durchaus entdecken. Fın Buch ZU töbern und
dem Konzept beıider Bücher, dıie Luther als Nachschlagen, hg VOIN der Stiftung Lu-
ue und lebensnah darstellen thergedenkstätten In Sachsen-Anhalt/

Las efwas umfangreichere Buch „Thesen Landesinstitut für Lehrerfortbildung,
un andere schläge” stellt IN Essays Lehrerweiterbildung und Unterrichts-
Selbstaussagen un! überlieferte Anekdoten forschung VonNn Sachsen-Anhalt, Krop-
Luthers dar. Schwerpunkt sınd lexte All- städt 2005, 129 ISBN 3-9808619-6-1
tagsthemen un: -sıtuationen. Der Schwer-
punkt legt daher auf Bereichen wıe Alltag, Dieses Buch erfüllt die rwartungen‚ die
Besitz, Ehe, Heırat, Schule und vielen mehr. eın Tıtel verspricht: Es ädt UrTrC| se1ıne
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Die ausgewählten Themen ermöglichen ei- 
nen guten Einblick in das Alltagsleben Lu- 
thers und der Reformationszeit. Biograph!- 
sehe Gegebenheiten werden auf diese Art 
und Weise ebenfalls verständlich vermittelt. 
Luthers Tod ist dabei ein eigenes Kapitel ge- 
widmet. Dezidiert theologische Themen 
kommen mit den Stichworten Bibel und 
Reformation vor. Ein eigenes Kapitel enthält 
Zeugnisse über Luther und läßt u. a. Goe- 
the, Herder und Heine zu Wort kommen. 
Ein ausführliches Literaturverzeichnis er- 
möglicht die eigene Weiterarbeit an den 
entsprechenden Themen. Die Aufzählung 
der wichtigsten Eckdaten zur Biographie 
Luthers und ein Namensregister schließen 
den Band ab. Auch wenn es nicht in der In- 
tention des Autors liegt, wissenschaftlichen 
Ansprüchen zu genügen, hätte er wissen 
können, daß das von ihm als Untertitel 
zum Stichwort Naturfreund verwendete 
 Apfelbäumchen-Zitat“, nachweislich nicht״
von Luther stammt. Doch dieses Detail 
schmälert nicht den Nutzen des Buches.

Beide Bücher ermöglichen vor allem 
interessierten Jugendlichen, aber auch Er- 
wachsenen, einen niedrigschwelligen und 
durchaus unterhaltsamen Einstieg in das 
komplexe Thema Martin Luther. Die Bän- 
de sind ״gut und nützlich“ zu lesen, gera- 
de weil die pädagogische Erfahrung des 
Autors zum Tragen kommt.

Michael Lapp

Annette Adelmeyer/Siegfried Both: Luther 
entdecken. Ein Buch zum Stöbern und 
Nachschlagen, hg. von der Stiftung Lu- 
thergedenkstätten in Sachsen-Anhalt/ 
Landesinstitut für Lehrerfortbildung, 
Lehrerweiterbildung und Unterrichts- 
forschung von Sachsen-Anhalt, Krop- 
städt 2005,129 S. -  ISBN 3-9808619-6-1.

Dieses Buch erfüllt die Erwartungen, die 
sein Titel verspricht: Es lädt durch seine

gen, war eines der Hauptanliegen Luthers 
und der Reformatoren. In unserer Zeit, in 
der man inzwischen wieder einen religio- 
sen Analphabetismus bei großen Teilen der 
deutschen Bevölkerung diagnostizieren 
kann, ist diese reformatorische Prämisse 
wichtiger denn je. Die Aufgabe, Luther 
heutigen -  hauptsächlich jungen -  Lesern 
auf populäre Art nahe zu bringen, hat sich 
W. gestellt. Die Kurzbiographie weist den 
Autor als freien Schriftsteller und Journali- 
sten mit pädagogischen, landwirtschaftli- 
chen und philosophischen Examina aus.

In seinen beiden Bänden stellt W. weni- 
ger den Theologen Luther in den Mittel- 
punkt, vielmehr legt er anhand von Zita- 
ten vor allem aus den Tischreden und den 
Briefen Luthers den Schwerpunkt auf die 
praktischen Lebensauffassungen und Le- 
bensweisheiten des Reformators, wobei 
auch immer deutlich wird, daß diese fest 
in Luthers Theologie wurzeln. Beide Bän- 
de sind alphabetisch nach Stichworten ge- 
ordnet, wodurch die Erschließung der 
Themen leicht möglich ist.

In dem zuerst erschienenen Band ״Eine 
Frage noch, Herr Luther...“ gibt W. im Sti- 
le von fiktiven Interviews durch wörtliche 
Zitate die Aussagen des Reformators wie- 
der. Die 95 Stichworte reichen von geist- 
lich-theologischen Themen wie Auferste- 
hung, Beten, Gott, Katechismus und Pfarrer 
über ethische Themen wie Beruf, Dankbar- 
keit, Gerechtigkeit und Wahrheit bis hin zu 
weltlichen Fragen der Lebensführung wie 
Ehe, Eltern, Geld oder Tanz. Auch zu Stich- 
worten wie Astrologie, Bordell und Mord hat 
der Autor Aussagen Luthers gefunden. Dies 
mag überraschen, entspricht aber durchaus 
dem Konzept beider Bücher, die Luther als 
aktuell und lebensnah darstellen.

Das etwas umfangreichere Buch ״Thesen 
und andere Anschläge“ stellt in 23 Essays 
Selbstaussagen und überlieferte Anekdoten 
Luthers dar. Schwerpunkt sind Texte zu All- 
tagsthemen und -Situationen. Der Schwer- 
punkt liegt daher auf Bereichen wie Alltag, 
Besitz, Ehe, Heirat, Schule und vielen mehr.
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Gestaltung zZzu Stöbern 1N, ermöglıcht wählte Struktur der Darstellung nahele-
das Nachschlagen wichtiger historischer gCMn Wenn zudem der ortgang der Refor-
Zusammenhänge der Reformationszeit matıon nach 1525 entfaltet wird, ohne
un Läfst „Luther entdecken“. Dabe!I WCI - den Bauernkrieg berücksichtigen, der
den dıe Sachinformationen durchzogen erst 11 NscCHIun thematısiert wird, ble1i-
VOIN einer fiktiven Detektivgeschichte. DE ben die hıistorischen Zusammenhänge
Aufmerksamkeit beım L esen wırd urc sehr VAaRC. Der zweiıte Kritikpunkt betrifft
Rätse] sefördert, deren Ösungen sich dann die Darstellung, w1e ZUT FEinheıit der
1mMm Anhang des Buches finden uch Protestanten sgekommen Ist. Sowohl dAre
schauliche Abbildungen SOWIE aufklappba- Überschrift des Kapiıtels („Schatten der

Seiten mıt detaillierten Bıldınterpreta- Reformation“, 82) als auch cdie des enTt-
tionenpdie Lektüre weıter sprechenden Unterabschnitts „Durch

In LICUN Kapıteln werden Bıographie Krieg ZUT Einigung”, 90) erwecken den
und historischer Kontext ın kurzen ext- Eindruck, als verdanke der Protestantis-
abschnitten verwoben. Hıer kommt die IMUS selne Entstehung In erster Linıie der
Sıgnatur der Reformationszeit in allen ih- Anwendung VO  —_ Gewalt. Die innere Strin-
1EN Dimensionen ZuUur Sprache VO  - den gENZ der Entwicklung, die In der Refor-
gesellschaftlichen un wirtschaftlichen matıon Luthers begründet WAar, kommt
Verhältnissen über das Herrschaftssystem hier nıcht AaNSEMESSCH ZUr: Geltung, zumal
hıs hın ZuUur kulturellen Sıtuation. LJas das gemeinsame Bekenntnis,; WIE In
theologıische nlıegen des Reformators Augsburg 53) ftormuhert wurde, gar

nıcht erwähnt ird.ırd VOT dem Hıntergrund der spätmıit-
telalterlıchen Kirche und ihrer Frömmig- Abschließend stellt sıch die rage, für
keitsprax1s dargestellt. Das private en welche Leserschaft dieses Buch besonders
Luthers kommt ausführlich ın den 1C. geeignet ıst Eıne Antwort nıcht
wobe!l Katharına Luther besondere Auf- eicht, denn einerselts ist der Sachtext WC-
merksamkeıt zute1l wırd. Im Schlufs- der sprachlıch noch inhaltlıch ınfach
kapıtel wırd Beispiel zweler Luther- lesen, andererseıts bietet sıch dieses Buch
denkmäler uch die Inszenıierung Va  — ber doch VoO seiner Gestaltung her VOTL

Lutherbildern thematisıert un damıt der em für Kınder und Jugendliche
(Gefahr einer Glorifizierung des Reforma- Wenn dıese mı1 fachdidaktischem (Ge-
(OTrS begegnet. schıick ZUT Lektüre angeleıltet der uch

Inhaltlıche Krıiıtik diıesem Buch be- UTF einzelne Abschnitte ausgewählt WCI -

T1 neben wenıgen Einzelheiten (vor al- den, eıgnet sich das Buch über seınen pri-
vaien Nutzen HiInNnaus ZU Eiınsatz in Schu-lem fehlen auf S nähere Erläuterungen

den Bıbelübersetzungen Von (Itmar je und Gemeinnde. DE eröffnet nıcht 11UT

un Emser, Luthers Bıbelübersetzung /ugänge ZUE Lebensgeschichte Luthers 117
wirklıch beurtellen önnen) iınsbeson- hıstorischen KOonNntext seiner Zeıt, sondern
dere wel Punkte: Erstens 1Ne€e chro- regl Uurc seıne Gesamtkonzeption uch
nologische Ordnung und damlıt ılfreı- weıiterführenden Fragen
che Urjentierung für dıe eıt nach 1521,
ohne da{ißs sachliıche Gründe dıe hlıer SC Mıchael HBasse
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wählte Struktur der Darstellung nahele- 
gen. Wenn zudem der Fortgang der Refor- 
mation nach 1525 entfaltet wird, ohne 
den Bauernkrieg zu berücksichtigen, der 
erst im Anschluß thematisiert wird, blei- 
ben die historischen Zusammenhänge 
sehr vage. Der zweite Kritikpunkt betrifft 
die Darstellung, wie es zur Einheit der 
Protestanten gekommen ist: Sowohl die 
Überschrift des Kapitels (״Schatten der 
Reformation“, 82) als auch die des ent- 
sprechenden Unterabschnitts (״Durch 
Krieg zur Einigung“, 90) erwecken den 
Eindruck, als verdanke der Protestantis- 
mus seine Entstehung in erster Linie der 
Anwendung von Gewalt. Die innere Strin- 
genz der Entwicklung, die in der Refor- 
mation Luthers begründet war, kommt 
hier nicht angemessen zur Geltung, zumal 
das gemeinsame Bekenntnis, wie es in 
Augsburg 1530 formuliert wurde, gar 
nicht erwähnt wird.

Abschließend stellt sich die Frage, für 
welche Leserschaft dieses Buch besonders 
geeignet ist. Eine Antwort fällt nicht 
leicht, denn einerseits ist der Sachtext we- 
der sprachlich noch inhaltlich einfach zu 
lesen, andererseits bietet sich dieses Buch 
aber doch von seiner Gestaltung her vor 
allem für Kinder und Jugendliche an. 
Wenn diese mit fachdidaktischem Ge- 
schick zur Lektüre angeleitet oder auch 
nur einzelne Abschnitte ausgewählt wer- 
den, eignet sich das Buch über seinen pri- 
vaten Nutzen hinaus zum Einsatz in Schu- 
le und Gemeinde. Es eröffnet nicht nur 
Zugänge zur Lebensgeschichte Luthers im 
historischen Kontext seiner Zeit, sondern 
regt durch seine Gesamtkonzeption auch 
zu weiterführenden Fragen an.

Michael Basse

Gestaltung zum Stöbern ein, ermöglicht 
das Nachschlagen wichtiger historischer 
Zusammenhänge der Reformationszeit 
und läßt so ״Luther entdecken“. Dabei wer- 
den die Sachinformationen durchzogen 
von einer fiktiven Detektivgeschichte. Die 
Aufmerksamkeit beim Lesen wird durch 
Rätsel gefördert, deren Lösungen sich dann 
im Anhang des Buches finden. Auch an- 
schauliche Abbildungen sowie aufklappba- 
re Seiten mit detaillierten Bildinterpreta- 
tionen regen die Lektüre weiter an.

In neun Kapiteln werden Biographie 
und historischer Kontext in kurzen Text- 
abschnitten verwoben. Hier kommt die 
Signatur der Reformationszeit in allen ih- 
ren Dimensionen zur Sprache -  von den 
gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 
Verhältnissen über das Herrschaftssystem 
bis hin zur kulturellen Situation. Das 
theologische Anliegen des Reformators 
wird vor dem Hintergrund der spätmit- 
telalterlichen Kirche und ihrer Frömmig- 
keitspraxis dargestellt. Das private Leben 
Luthers kommt ausführlich in den Blick, 
wobei Katharina Luther besondere Auf- 
merksamkeit zuteil wird. Im Schluß- 
kapitel wird am Beispiel zweier Luther- 
denkmäler auch die Inszenierung von 
Lutherbildern thematisiert und damit der 
Gefahr einer Glorifizierung des Reforma- 
tors begegnet.

Inhaltliche Kritik an diesem Buch be- 
trifft neben wenigen Einzelheiten (vor al- 
lern fehlen auf S. 68 nähere Erläuterungen 
zu den Bibelübersetzungen von Otmar 
und Emser, um Luthers Bibelübersetzung 
wirklich beurteilen zu können) insbeson- 
dere zwei Punkte: Erstens fehlt eine chro- 
nologische Ordnung -  und damit hilfrei- 
che Orientierung -  für die Zeit nach 1521, 
ohne daß sachliche Gründe die hier ge­


